
XXIV.

Horner’s, Prof, der Anatomie zu Phi­
ladelphia, Befchreibung eines mit dem 
Auge verbundenen Muskels. (Lond. 
Medic. Repofitory etc. Vol. i£. p. 32.)

Kürzlich hatte ich bei der Unterfuchung des menicb- 
lichen Auges Gelegenheit, einen Theil feines Muskel­
apparates zu finden, der, wenigftens nach den Angaben 
\on Sommer ring, Albin, Caldani, Bichat, Sabatier, 
Monro, Beil u.f.w. zu fchliefsen, nicht allgemein be­
kannt ift,

Es ift ein kleiner, länglicher Muskel, der fich 
hinten an den Thränengängen befindet. Er kommt 
von dem Thränenbein nahe an deffen Verbindung mit 
dem Papierblatte des Riechbeins, geht nach vorn und 
auIV,en und endigt fich am innern Augenwinkel in der 
Gegend der Thränenpunkte. In der Nähe der Augen­
lider fpaltet er fich in zwei Theile, wovon der eine 
fich in das obere, der andere in das untere Augenlid 
lenkt. Die obern Fafern verfchmelzen mit dem Augen- 
lidfchliefser, die untern dagegen inferiren fich völlig 
abgefondert.

Der Muskel ift etwa 6il/ lang und ySi breit, fein 
oberer und unterer Rand fcharf begränzt.

Auch habe ich einige neue Beobachtungen über 
ein fehniges Gewebe, welches die Thranengänge urn- 
giebt, und die Lage diefer Gänge gemacht, wodurch 
die Krümmung des innarn Augenwinkels erhalten wird, 
und wodurch, ielbft nach Durchfchneidung der Sehne 
des Schii'-fsers bei der Operation der Thräneniiftel, 
doch vA Entftellurig verhindert wird.

. d-,v'r erwähnte Muskel entipringt wenigftens einen 
k hinter der Sehne des Schliefsers und liegt
u- 1 _ , welche die Thranengänge umgiebt.
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Um ihn zu fehen, durchfchneidet man die Augen 
licier, und trennt fie von dem Augapfel mit Ausnahm 
des innern Augenwinkels, fclilägt fie dann über dia 
Nafe weg, und entfernt die halbmondförmige Klappe 
und die benachbarte Bindehaut nebft der fettigen Sub- 
ftanz.

Er zieht die Thräneripunkte nach innen und er­
hält die Ränder der Augenlider in ihrer zweckmäfsigen 
Lage gegen den Augapfel.

XXV.

E. Home’s und F. Bauers mikrofkopifche 
Beobachtungen über den Bau des Auges. 
(Fhil. Transact. 1822. p. 76.)

Der elfte Gegenftand der vorliegenden mjkrofkopi- 
fchen Unterfuclningen des Auges war der Rau des Kam­
mes im Vogelauge, um auszumitteln, ob er, wie ich 
1795 angegeben hatte, muskulös fey. Die genauefte 
Unterfuchung ergieht, dafs er es nicht, fondern blofs 
eine feine gefäfsreiche Membran ift, wofür er auch 
von andern, namentlich Herrn ïoung, gehalten wor­
den war.

H ierauf wurden andere Theile, zunächft der Strah­
lenkranz, auf muskulöfem Bau unterfucht,

Herr Bauer fand, dafs die vordere Lage deffel- 
ben aus ungefähr achtzig Fortfatzen hefteht, die dicht 
hinter der Blendung liegen, und an die Bafis der Ader- 
und haferhaut geheftet find. Sie find häutig, fehr ge- 
fälsreieh, und gegen die Linfe concav, gegen die Blen­
dung gewölbt.o a


